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Paris! Als kulturelles Herz Europas und trans-
nationaler Künstlertreffpunkt hat die Seine-
Metropole bis in die Mitte des 20.  Jahrhunderts 
bedeutenden Ein�uss auf die deutschsprachige 
Literatur genommen. So sind unter anderem 
die Werke von Heinrich Heine, Rainer Maria 
Rilke oder Paul Celan ganz eng mit Paris-
Erfahrungen verwoben: mit den Begegnungen 
der Künstler, aber auch der Topographie der 
Stadt selbst, ihren Plätzen, Straßen, Passagen 
und architektonischen Eigenheiten.
Insofern stellt Paris ein spannendes Reiseziel 
für Bildungs- und Klassenfahrten dar – nicht 
zuletzt auch darum, weil sich die Stadt in den 
letzten 150 Jahren kaum verändert hat und die 
Erinnerungsorte der deutschen Literatur viel-
fach auch heute noch existieren und besich-
tigt werden können. In diesem Sinne versucht 
das vorliegende Heft eine Orientierungshilfe 
und einen Überblick zu geben, wie Paris als 
interkulturelle Inspirationsquelle direkt und 
vermittelt das Leben und die Arbeit wichtiger 
deutscher Künstler beein�usst hat. Um den 
Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit zu 
geben, die kulturellen Eigenheiten der Metro-
pole auch selbstständig vor Ort zu erkunden, 
werden zudem einige literarische Spaziergän-
ge vorgeschlagen.
Wir hoffen, dass dieses Heft nicht nur Lust 
macht, Paris einmal aus literarischer Perspek-
tive zu entdecken, durch Straßen und Passa-
gen zu �anieren, sondern umgekehrt auch zu 
einem tieferen Verständnis der Werke der Au-
toren beiträgt.
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